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21. Januar: Kreislandwirt Wil-
ken Hartje stellt klar: Die
Stimmung seiner Berufskol-
legen ist wegen der wirt-
schaftlichen Lage auf dem
Tiefpunkt.

9. Februar: Der Umzug in das
Zentrum für seelische Ge-
sundheit in Bassum läuft. Der
Krankenhaus-Neubau bietet
Platz für 142 Patienten.

19. Februar: Die Unternehmer-
frauen im Handwerk feiern
den 25. Geburtstag ihres Ver-
bands im Landkreis Diepholz.

18. März: Beschäftigte im Sozi-
al- und Erziehungsdienst so-
wie in den Kommunalverwal-
tungen folgen einem Aufruf
der Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi und streiken in
Twistringen.

19. März: Der Aufsichtsrat der
Alexianer Kliniken im Land-
kreis Diepholz beschließt
den Umzug der Verwaltung
nach Twistringen und der
Krankenpflegeschule nach
Syke.

22. April: Pastor Gerd Florian
Beckert verlässt die Kirchen-
gemeinde Nordwohlde, ob-
wohl Vorwürfe gegen seine
Person nicht bewiesen sind
und ihn viele Gemeindemit-
glieder in Nordwohlde halten
wollen. Sie sammeln Unter-
schriften.

19. Mai: Warum weniger oft
mehr ist und die Postwachs-
tums-Ökonomie überlebens-
wichtig, erklärt Professor
Niko Paech in der BBS Euro-
paschule in Syke.

17. Juni: Neue Struktur für
mehr Rechtssicherheit – das
DRK (Deutsches Rotes Kreuz)
organisiert sich neu und
macht den bisherigen Vorsit-
zenden Horst Wiesch zum
Präsidenten.

19. Juni: Mehr als 5 000 Men-
schen kommen zum Tag des
Sports nach Syke.

8. Juli: Bei einem Hausbrand
in Seckenhausen kommt eine
62-Jährige ums Leben.

21. Juli: Die Milchbauern im
Landkreis Diepholz sind ver-
zweifelt: „Wir sind am Ende!“

7. August: Das Frauen- und
Kinderschutzhaus in Diep-
holz feiert seinen 30. Ge-
burtstag.

11. September: Die Kommu-
nalwahlen bescheren dem
Kreistag zwei neue Fraktio-
nen: die AfD (fünf Abgeordne-
te) und die Linke (zwei Abge-
ordnete).

19. September: Die neue Koor-
dinierungsstelle Frauen und
Wirtschaft stellt in Ochtman-
nien ihre Aufgaben vor: Neue
Chancen für Beruf und Fami-
lie schaffen.

10. Oktober: Der Sozialdemo-
krat Dr. Christoph Lanzen-
dörfer verzichtet auf sein
Kreistagsmandat – zugunsten
der Landtagsabgeordneten
Luzia Moldenhauer.

26. Oktober: Beim ersten me-
dialen Abend im Landkreis
werfen im Cinema Twistrin-
gen fast 100 Menschen einen
Blick hinter die Leinwand des
irdischen Lebens.

1. November: Die Volksbank
Syke, Bassum, Stuhr, Weyhe
gibt ihre Fusionspläne mit
der Volksbank Delmenhorst-
Schierbrok bekannt: Zum 1.
Januar 2018 wollen sie ver-
schmelzen.

12. Dezember: Das Landvolk
Grafschaft Diepholz lehnt
den Vergleich auf Widerruf
ab, durch den es 4,5 Millio-
nen Euro von seinem ehema-
ligen Vorsitzenden Lothar
Lampe und der Firma West-
wind zurückerhalten hätte.
Die Mitglieder wollen ein Ur-
teil.

16. Dezember: In Siedenburg
bricht die Vogelgrippe aus.

KALENDER

Vorsicht, Baustelle – Abenteuer Umleitung
Es war nicht das wichtigste Ereignis des
Jahres, aber wichtig für die Sicherheit: Im
August und September war das Teilstück
der B 51 zwischen Drentwede und Borwe-

de gesperrt, weil dort dringend eine neue
Fahrbahndecke aufgebracht werden muss-
te. Tagtäglich rollen mehr als 15 000 Autos
allein im Abschnitt zwischen Brinkum und

Diepholz über die B 51, den Schwerlastver-
kehr nicht mitgezählt. Alle diese Fahrzeuge
mussten viele Wochen lange Umwege fah-
ren. Wie lang, beweisen vier Zahlen. Direk-

te Strecke Twistringen-Diepholz: 29,7 Kilo-
meter; Länge der Baustelle: 4,1 Kilometer;
Umleitung über Goldenstedt: 42,6 Kilome-
ter; Umleitung über Wedehorn: 57,3 Kilo-

meter. Der Bassumer Karikaturist Lothar
Liesmann hat sich auf diese doch beachtli-
chen Strecken seinen eigenen Reim ge-
macht.

Umwege, Auswege, Aufbrüche und Einbrüche
Von Anke Seidel

Es war ein Jahr der Umwege
und der Suche nach Auswegen
im Landkreis Diepholz, aber ge-
nauso ein Jahr der Aufbrüche –
und leider auch der Einbrüche.
Wer Baustellen hat, muss Um-
wege in Kauf nehmen – auch
politisch. So beschloss der Auf-
sichtsrat der Alexianer-Kliniken,
die Verwaltung von Eydelstedt
nach Twistringen zu verlegen –
zurück an den Ort, in dem sie
schon einmal gewesen war: im

Mein Thema des Jahres: Zukunftsprojekte und Hilfe für Menschen

pflegeschule an den beschlosse-
nen Standort Syke gesetzt.
Sprachlich ersetzt der Begriff
„Gesundheitscampus Syke“
den Leuchtturm. Aber wann
alle Beteiligten aufbrechen kön-
nen, um ihre Vision zu verwirk-
lichen, ist noch unklar. Wegen
bundes- und landesweiter Rah-
menbedingungen sind auch die
Alexianer-Kliniken seit Jahren
eine Baustelle im doppelten Sin-
ne. Das Zentrum für seelische
Gesundheit ist eröffnet. Aber
2017 bleiben Baustellen, sprich

drohende Defizite bei anderen
Investitionen und im laufenden
Betrieb. Deshalb hat der Kreis-
tag eine Finanzspritze von bis zu
7,7 Millionen Euro beschlossen.
Die Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi hätte am liebsten
den Rückwärtsgang eingelegt –
sprich die Krankenhäuser zu-
rück unter das Dach des Land-
kreises geholt. Doch diese poli-
tische Baustelle wollte der Kreis-
tag nicht eröffnen, Verdi bekam
einen dankenden Brief. Einen
ungewöhnlichen Aufbruch

Sankt Annen Stift. Ein Umweg,
der untrennbar mit dem politi-
schen Versprechen verknüpft
ist, dieses altehrwürdige Haus
nicht leer stehen zu lassen.
Umweg auch auf der Suche
nach einem Ausweg für den
drohenden Pflegenotstand:
Nachdem das Leuchtturmpro-
jekt Pflegekompetenzzentrum
wegen Kirchtürmen – sprich
Kontroversen in der Standort-
frage – zeitnah nicht realisierbar
war, ist nun als erster Schritt der
Umzug der Alexianer-Kranken-

wagte übrigens die Selbsthilfe-
Kontaktstelle in Barnstorf, in-
dem sie ein Tabu-Thema öffent-
lich in den Mittelpunkt stellte:
Das Schicksal von Angehörigen
nach Suizid – mit dem Ziel, eine
Selbsthilfegruppe zu gründen.
Den Aufbruch wagte auch der
Trägerverein des Palliativstütz-
punktes, der in Sulingen ein
Hospiz bauen will. Leider drück-
ten aber auch Einbrüche dem
Jahr 2016 ihren Stempel auf –
im doppelten Sinn. Einbrüche
bei den Preisen für landwirt-

schaftliche Produkte, vor allem
bei der Milch, brachten Land-
wirte an den Rand der Verzweif-
lung. Einbrüche im Wortsinn
schockten dagegen Haus- und
Wohnungsbesitzer. Wieviele Ta-
ten es genau waren, ist noch
unklar. Die Polizei verweist auf
die Veröffentlichung der Statis-
tik Anfang 2017. Nur soviel ließ
Polizei-Pressesprecher Thomas
Gissing wissen: Es seien deutlich
weniger als 2015 gewesen. Da-
mals waren es 539 Einbrüche
im Landkreis Diepholz.

16. September: Die Kreishandwerkerschaft präsentiert erstmals
den Top-Handwerker des Jahres im Landkreis Diepholz: Nils Heuer-
mann (2.v.l.), der seine Siegprämie, 1000 Euro, Löwenherz spendet

12. April: An der BBS Europaschule Syke eröffnet das Kompetenzen-
trum Barrierefreies Wohnen – eine Dauerausstellung, die regelmä-
ßig zu festen Öffnungszeiten praktische Hilfen im Alltag zeigt.

MENSCHEN DES JAHRES

Mustapha
Alouche,
Bassum

Nach seiner
Flucht aus Sy-
rien lebt der
Journalist mit
seiner Familie in Bassum.
Während seines Prakikums
bei der Mediengruppe Kreis-
zeitung hat er seine Gedan-
ken in neuer Sprache ausge-
drückt – und große Anerken-
nung von Lesern erhalten.

Eckhard
Hollwedel,
Syke

Obwohl schon
seit etlichen
Jahren Rent-
ner, hat der
73-Jährige aus Syke-Barrien
immer noch Spaß am Berufs-
leben. Im Auftrag des DRK
sorgt er Tag für Tag dafür,
dass Kinder und Senioren
frisch zubereitetes, noch hei-
ßes Mittagessen erhalten.

Dirk
Busch,
Weyhe

Er gehört zu
den besten
Musikpoeten
Deutsch-
lands, lebt seit vier Jahrzehn-
ten im Landkreis Diepholz
und hat viele Auszeichnun-
gen erhalten. Eine kam im
vergangenen Jahr hinzu: Der
Kulturpreis des Landkreises
Diepholz.

Tevfik
Özkan,
Weyhe

Der 28-jährige
Rechtsrefe-
rendar mit
türkischen
Wurzeln hat in Twistringen
eine Kampfabstimmung ge-
gen Vito Cecere (49) Leiter
der IT-Gruppe im Auswärti-
gen Amt gewonnen – und ist
damit neuer Bundestagskan-
didat der SPD.

Frank
Wenzlow,
Martfeld

Er hat mit Me-
lanie Meyer,
Frank Winkel-
mann, Nicole
Hupe und Marco Szech die
„Sternenfahrten“ initiiert:
Die Mitglieder des „Ambulan-
ce Service“ erfüllen todkran-
ken Menschen einen letzten
Herzenswunsch, zum Bei-
spiel die Fahrt ans Meer.

Erika
Thoben,
Sulingen

Sie hat den
Palliativstütz-
punkt aufge-
baut und setzt
sich nun mit Herzblut für das
Hospiz in Sulingen ein – mit
Annegret Stieglitz, Rieke
Rohlfs, Silke Stecker, Joachim
von der Osten und Petra
Brackmann sowie Lars Stür-
mer als Architekten.

5. August: In Scholen bei Schwaförden, brennt ein Windrad in 100
Metern Höhe. Die Feuerwehr muss das Feuer kontrolliert abbren-
nen lassen. Hunderte von Schaulustigen gaffen.


